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Ke ers der und d dana eINg egte rak t
aup des relig1ösen Indiens das Ver Intı es Ma
ständnis dieses schönen und doch Buddhi, s  ber den Gott der Git: und
Europäer durch Widersprüche rat- Herkunft, über das Verhältnis VO  ;
selhatten Buches eingeführt werden. Bhaktıiı Säankhya und Yoga schließen
Die Erörterungen Öttos wirken ber- das hübsch ausgestattete Bändchen.
zeugend un S1nd der zuverlässıg- Wenige treten mM1t den Fachkenntnis-
ten Kommentare Bhagavad-Gitä SC  e} un dem Scharfisinn ÖOttos die
Wiırklich, „das Gottesbild und das Got- Probleme der Bhagavad-Gitä heran. Wie
tesleben, das ıch iıhrer Urgestalt aut- INa einzelnen Ansıchten
tut, 1st wert, daß ma  m} kenne, und werten mag, ihre Berücksichtigung ist
mehr wWert als eın Ersatz durch — tür 1Ne ernste Beschäftigung mit der
dernistische Deutung  66 Bhagavad-Gitä unentbehrlich
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Der Sang des ehr Erhabenen. IndischeSphären VonHeinrich
Die Bhagavad Gitä übertragen und Zimmer 80 (251 Ü, I Bılder)
erläutert VO  } Rudolf OÖOtto &0 ünchen 1035, Oldenbourg M 5.50,
(170 5.) Stuttgart 1935, Kohlhammer. geb M 70)
Geb 4.50 Aus der Fülle der indischen Gedanken-
Die Frage der Urheberschaft der Bha- welt schöpft Zimmer Interessantes und

gavad-Gitä wird wohl 1emals Ruhe Aktuelles, So plaudert M1t gewohn-
kommen Immer wıeder tauchen neben tem Reiz ::s  ber den Mythos, W16€e ıch
den tradıtionellen Verfechtern der Ei1n- der vedischen und brahmanischen
heit des Werkes Anwälte der Gegen- Lıteratur widerspiegelt un VOo SE1NEeIN
these auf ÖOtto hat sich nach dem Be1- griechischen Bruder differenziert Hübsch
spiel SC1INES berühmten Lehrers Rıiıchard liest iıch der Brauch der Fische (die
Garbe die Einheit entschiıeden. Großen Iressen die Kleinen) als Erläu-
Nachdem den We1l vorhergehenden terung der altindischen Politik Yoga
Schriften die Grundlagen SCINeEr "CThese Se1iNnenNn verschiedenen Arten und den
gelegt hat 1äßt 19858  w} die angekündigte Buddha beleuchtet Zimmer VO Stand-

SG Übersetzung tolgen, die Garbe wıd- punkt des wohlwollenden Abendländers,
met Sehr anschaulıch erscheıint der über- wenn auch eingestehen muß daß
SETIzte 'Text der Ur-Gitä Fettdruck 44  u“  ber den Buddha reden ein bedenk-
während dıie Traktate gewOÖhnliıchem liıches Unternehmen ist‘‘ 248) Kurz,
Satz und die Glossen Kleindruck g.. ist Genuß und Gewinn, mi1ıt dem Ver-

Man WwIird mi1t Nutzengeben werden. fasser indische Sphären einzudrıngen.
zuerst den Urtext Zusammenhang le- Dahmen S
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